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) emendetur. S1 QuU1S üeTrO etiam edendo in umento aut
rachia discooperuerit absque necessıtate utı lauandı, V1 dıebus
NOn aue 1d est ad Jteram diem dominıcam inhonestus
He auator pedes HON Jauet, Solı autem monacho ecrete stando

70a8 pedes lauare licet, |] eN1071 UÜ6LrO0 etiam publice, sad altero es
SUuUoS avante 106 stando lauarı.

Ante praedicationem uUeTro die dominica totl, eXCcEPLS certis
cessitatıbus, sımul siınt conglobatı, ut nullus desıt HUmMeTr0 Prao-ceptum audientium, eXcepto GOOCO portarıo, quı et 1Ps1, Sl pOS-sınt, satıs agan ut adsınt, quando tonıtruum euangell audıtur.

Confessiones autem darı dılıgentius praecıpıtur maxXıme de
commotionibus 2N1ımı antequam a m1ıssam eatur, forte qu1sccedat indignus ad altare, 1d est S] GCOT mundum NOn aDbuerı
Melıus est eniım eXpectare donet« COr fuerit et alıenum
scandalo inuldia fuerit, quam aCccCedere audacter a iudieium
trıbunalis. rıbuna. enım Chrıisti altare, ei COrDUS SUuUum iınıbi
OU.:  S sangulne ludiıcant Indignos accedentes. 1C0H CISO POC-catıs capıtalıbus et carnalıbus cauendum oqf antequam COM-

70b munıcandum sıt, ıta etiam aD interjoribus | ulb1s e1, morbis
Janguentis anımae 2bstinendum est abstergendum ante
pacıs conıunctionem et aeternae salutis conpagınem.

a) 1lumto Cod., ]Jumento b) In 1bı Cod C) 1udicät Cod. JudicatSicuti. F. et <\:arnalibus ° Wass Schm incertioribus448  ANALEKTEN.  B, 28 emendetur.  Si quis uero etiam sedendo in lumento * genua aut  brachia discooperuerit absque necessitate Iuti lauandi , VI diebus  non lauet, id est usque ad alteram diem dominicam inhonestus  ille lauator pedes non lauet.  Soli autem monacho secrete stando  f. 70a pedes lauare licet, || seniori uero etiam publice, sed altero pedes  8u0os lavante licet stando lauari.  29  Ante praedicationem uero die dominica toti, exceptis certis ne-  cessitatibus, simul sint conglobati, ut nullus desit numero prae-  ceptum audientium, excepto coco ac portario, qui et ipsi, si i)os-  sint, satis agant ut adsint, quando tonitruum euangelii auditur.  30  Confessiones autem dari diligentius praecipitur maxime de  commotionibus animi antequam ad missam eatur, ne forte quis  accedat indignus ad altare, id est si cor mundum non habuerit.  Melius est enim expectare donec cor sanuım fuerit et alienum a  scandalo ac inuidia fuerit, quam accedere audacter ad iudieium  tribunalis,  Tribunal enim Christi altare, et corpus suum inibi  cum sanguine iudicant ° indignos accedentes. Sicut! ergo a pec-  catis capitalibus et carnalibus ° cauendum est antequam com-  f. 70b municandum sit, ita etiam ab interioribus * || uitiis et morbis  Janguentis animae abstinendum est ac abstergendum ante uerae  pacis coniunctionem et aeternae salutis conpaginem.  FINLT:  a) ijumto Cod., jumento F. b) in ibi Cod.  c) iudicat Cod., judicat  F,  d) Sicuti. F.  ‚e) et f:&rn&libus ° Wass. Schm. f) incertioribus F.  2  Drei Briefe von Llith.er und Melanchthon.  Mitgeteilt  von  Pfarrer Hans in Augsburg.  1 }Brief Luther’s a  n den Rat von Memmingen ohne  - Jahreszahl.  Den Erbarn und fürsichtigen Herrn Bürgermeister und Radt  der Stadt Memmingen meynen günstigen Herrn und freunden.  Gnad und frid Erbarn fürsichtigen liben Herrn es hatt mich  Johann Schmeltz, so sich hie von ewrem stipendio Im studio ent-Drei Briefe 1 Lutl?er ınd Melane  on
Mitgeteilt

VoNn

Pfarrer ‘ Hans In ugsburg,

rıe Luther’s an den Vonx Memmingen ohne
Jahreszahl.

Den _ Erbarn und fiirsichtigen Herrn Bürgermeister und Radt
der Stadt Memmingen MeynNen günstigen Herrn und freunden.

Gnad und frıd Erbarn fürsichtigen lıben Herrn es hatt mich
Johann chmeltz, sıch hie VUun eWTEmM stipendio Im studi0 ent-
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e vleyßig gyebetten, umb dise fürschriıft s OWTLI Edlen, dal
OWT en yım wolt günstliıch egholnen sein, mit zehen oder
ZwEe gulden se1inem Magister10 , weichem stand, weyl
geschickt , WIL allsamp yım trewlich geratten aben, demnach
r meıin freundlıch bıtt, e1l QWT Kdlen selb sehen und erfaren,
das dıe chulen allenthalb yemerlıch lıgen, verlassen und VOr-

aC das yn kürtz e1n unleydlıcher mangel gelerter eut sıch
en wel, WT en olt auch WT eigen ZU.  S besten
den guten gesellen mıt solcher hilftf nıt verlassen, das 1rd Gott
wol gefallen und ob Gott Wil, hundertfeltig wıder bezalt werden,

Hiemit (Aott be-W16 T1ISTUS Evangelio uns verheisset.
olhen,

Dat. Wiıttenberg ulı)
Martinus Luther

proprıa

Briet Melanchthon’s Rat Memmingen
v om Juli

Den Erbarn, Welsen, fürnemen herrn Bürgermeıster uıund Kadt,
der löblıchen keiserlichen Memmingen, meılınen günstigen
herrn.

(z0ottes gynad UrCc. seinen Eingeborenen Son Jhesum rıstum,
üuUNSerKi eiland und warhafftigen helffer ZUVOÖL , Erbare, Wwelse,
fürneme, günstige errn, Kıwr Krbarkeıt iüge ich Z& WI1SSeN, das
ich Kwr Erbarkeıit chrıfft Georgen Lukırchern f  P} überantwort habe,
mıt gebürlicher Erinnerung , darauff sıch züchtiglıc. und
glımpfliıch hat lassen, und gesagt, ehr Kwr Kr-
barkeıt, die väterliche SOTS für ihn tragen, In demut und zucht
antworten wüölle‘, abey iıch KWr Krbarkeit hab auch anzeigen
wollen, das ich für Scerl nützlıch achte, das gedachter Georg1us
1m stud1i0 Juris ur  re, dazuı auch ene1jgt 1st, und ist Urc.
Yottes gynaden dazu miıt gaben ngen]] verstand und ander guter

Der Brief gehört ohne 7 weıfel dem Jahre 1531 enn
oha Il Scm elecz von Memmingen befindet sich unter den

September Magistern Promovierten (s Joh Köstlin, Die
Baccalaurei und Maxgıstrı der Wıttenberg. Phılos. Fak 18—15
Halle 1888, 20) Joh. Schmelz, welcher 1m unı 15253 In Wittenberg
immatrıkuliert. ist, kommt bereits ın einem Briefe Luther’s den Rat

Memmingen VOm Januar 1529 VOLr (de Wette-Seidemann
V1 Y9 f. de Wette LV, A419{f. Hrieger.

Immatrikuliert ım Maı 1554 Georgi1us Leukırcher Mem-
mingensis (Foerstemann, Album cad Vit., 293).
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geschicklicheit YyeZ1ret. Ich mMas auch miıt warheıt berichten, das
sich allhıe züchtiglic und hrlıch gehalden hatt allezeıt, So

ıst Se1IN ohnung bey dem wolgeborenen Mann Magıster Darvıd
Kunlın der m1% kunst und Lugent, durch XotteSs gynad besonder
begabet ist Darumb bıtt ich Kwr Erbarkeıt, wollen diesen
Georgium yhr väterlicher ıbe auch fürhın lassen evolhen
sein, der allmächtige Son yottes Jhesus Trıstus, der yım yO-
wissliıch Kın ew1ige ırchen durechs Evangelıum, und nıcht anders,
samlet , WwWo Kwr OÖb11cChe a&  9 und kırchen, Kıwr Krbarkeıten

datund dıe Kwren allzeıt ynädiglich bewaren une regiren.
D4 ull] NnoO 1555

Kr Krbarkeit
willıger

Dıener
Philıppus Melanthon.

rie Melanchthon’s wei ugsburger Bürger
vom M  [Ärz 1551

Den Krbarn und fürnemen erITnN Georgen Hoppfer und J0-
hansen Stökle Burgern ugsburg meınen gyünstigen herrn
semptlich und SONdeTLIC.

Gottes ynad durch seınenN Eingebornen Son Jhesum Christum
1iNSeTrl eıland und warhaftigen helfer ZUVOÖT , Erbare , fürneme,
günstige herrn, mich hatt Johannes Moıj1banus bericht das KEwr
Erbarkeıt seInem bruder Zacharıe Moıbano Eınen jJungen xnaben

evelhen edacht aben, damıiıt uu gyedachter Zacharıas nıcht
ONO ZeUgNIS khomme, habt ihr schrıifft VOnh mır begert, dweıl ich
denn, viel mM1r X06 gnad o1bet, der Jugent ZU studio förde-
runß thun schuldıg bınn, habe ich Kwr Erbarkeıit, Ww1e wol
als e1n unbekannter vyeschriben, und bıtt Kıwr Krbarkeıit WOo
meine chrıfft günstiglic. aNnNnOMEN , und ericht Kwr Krbarkeıit
mıt warheıt, das gyedachter Zacharlıas, der Kır Krbarkeıt diese
chrifft überantworten W1rt, gyottforchtig, üchtig, sıttıe und wol-
gelart ist, und junge eut ın latinischer und grekıischer sprach,
auch In andern Löblichen künsten ıunterweisen tüchtig, darumb
bıtt ich Kwr Krbarkeıt WO yhr diesen Zacharıam günstiglich
lassen evolhen Se1n, abey bıtt ich auch den Son XotLES Jhesum
T1IStUmM unsernh heiland, der gesprochen hatt, lasset dıe Kındleıiın
ZU mir khommen, olcher ist das Himmelreich, Ehr WO yım

Gewifs Mag David Kınlın AUS Memmingen (sS. Köstlın, Die
aCcC, Ü, Magistri voxnxn —  9 Halle 1591,
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dıe aANme jJugent lassen evohlen sein, ınd wWo EKwren knaben
und WTIe kınder bewaren und ynediglich regirn, das S10 selıg’e
dıener werden in löblıchen und christlichen regımenten, derselbige
Ewige gyottes Son Jhesus Yrıstus, der yhım eın Ewige kirchen
samlet y: menschlıchen geschlecht, WO. aUCch 411eze1 Kwr Hr-
barkeıten bewaren und erhören, dat ıteberg Anno 1551

vag Marcı], daran eiland ‚J hesus T1StUS VOIr 1517
Jaren Creutz SE1N opfer für unß- volnbrac hatt A welchem
Lag auch Adam VOLr 5513 ]arn erschaffen ist.

Kwr Erbarkeıt
williger

Phıilıppus Melanthon

Von den vorstehend veröffentlichten Briıefen efinden sıch
ZWweI, der erste un der zweıte, auf der tadtbıibliothe ugsburg,
der drıtte ıIn dem sogenannten evangelischen Wesensarchir da-
hler, das In einem Nebenraum der St Anna-Kırche untergebracht
1ST. als WIL ıIn allen dreı:en Originale VOLI uns aben, steht
aufser weıfel An Luther’s Brief ist das An Verschlufs dıenende

Kr hat ihnSıegel noch erhalten und eutlc. erkennen
nıcht selbst geschrieben , wohl aber eigenhändıg unter-

schriıeben. Die beıden Briefe Melanchthon’s aber sınd Von 1hm
Der nach Memmingen gerichtete räg aufselbst geschriıeben.

der Rückseite den Vermerk Venerando taufüo dono mı1ttıt hane
Melanchthonis manuscr1ptam epistolam , ut comıtem habeat
QUam utherus XÜTOXELO subser1psit.

C, pl Schelhornius.

Mısecellen.

B Exempla mittelalterlichen Predigten.
(Cod asıl. VE} 26

1, Exemplum de indulgenceiis.
uıt quıdam bonus predicator, baft 3C diversas partes ad

sermocınandum. fult quedam matrona proba et evota, habun-
dans, recepl1t 0omn12 bona 1n peCcunıis. sequebatur sermocınatorı

Das ist. hler durchlöchert,.


